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03 03 02 · Agrobiodiversität 
Kriterium: Lokale Tierrassen und Kultursorten 
Indikator: Umsetzungsgrad gesetzter Ziele zur Erhaltung lokaler Tierrassen und Kulturpflan-
zen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine bedeutende Maßnahme welche die Stadt Hohenems vornimmt, um den Anbau von regio-
nalen Kultursorten und somit die ursprüngliche Vielfalt von Nutzpflanzen zu fördern, ist die 
seit mehreren Jahren erfolgreich durchgeführte Obstbaumaktion. Bereits 2024/2025 wurde 
diese Aktion von der Stadt Hohenems durchgeführt und auch 2025/2026 findet diese Aktion wie-
der statt.  
 
Bei dieser Aktion unterstützt die Stadt Hohenems Grundbesitzer mit einer Förderung, um Obst-
bäume kostengünstig zu beziehen. Die Aktion umfasst Hochstämme, Halbstämme, Spindel-
bäume und Säulenbäume, wobei diese von einer regionalen Baumschule bezogen werden um 
somit auf Lokalität zu setzen. Folgende Sorten werden im Rahmen dieser Aktion angeboten:  
 
• Äpfel: Rewena, Rheinischer Bohnapfel, Kronprinz Rudolf, Florina, Santana, Ladina, Tramin, 
Mammut, Jucunda 
 
• Birne: Wahlsche Schnapsbirne, Schweizer Wasserbirne, Karherbirne,Williams-Christ, Con-
ference, Xenia/Novembra 
 
• Zwetschken: Hanita, Hauszwetschke 
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Bei Tierarten wird’s allerdings schwieriger. Die Haltung und Züchtung von autochtonen 
Tierrassen liegt im Wesentlichen weit ab von der Einflussnahme der Stadt. 
 
Streuwiesen 
Der Bestand an Kulturrelikten wurde insbesondere im Rahmen des Grünraumkatasters ermit-
telt. Die entsprechende digitale Karte ist intern und nicht öffentlich zugänglich. Der Bericht da-
zu allerdings wird veröffentlicht werden. 

 
Abbildung 1: Kartenausschnitt aus dem Grünraumkataster (digitale Bestandskarte): Die grün punktierten Flächen stellen die Streuobstwie-sen 
innerhalb des städtischen Gebiets dar (größtenteils Privatflächen). Die digitale Karte des Grünraumkatasters beschränkt sich auf die städtischen 
Flächen, das Hohenemser Ried wurde nicht erfasst, wobei sich dort ebenfalls wenige Streuobstflächen befinden. 

 
Beurteilung nach Kriterium: 
 

Durch die Umsetzung einer gezielten Maßnahme zur Erhaltung lokaler Kultursorten wurde 
das vorgesehene Ziel erreicht. Die Maßnahme leistet einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung 
regionaler, traditioneller Pflanzenvielfalt und unterstützt damit die nachhaltige Sicherung 
standortangepasster Kultursorten. Das Kriterium gilt somit als erfüllt. 
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